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"Jemand, der irgendwann einmal erfolg­
reich sein will, muss sich vernetzen", so 
lautet ein vielversprechender Ratschlag, 
bzw. einer von vielen Ratschlägen. Gleich­
zeitig muss man in der kurzen Zeit, die für 
das Studium vorgesehen ist, Berufserfah­
rung sammeln, neben der eigenen Mut­
tersprache fließend Englisch sprechen 
und Auslandserfahrung gesammelt ha­
ben. Das wird beim Arbeitgeber gerne ge­
sehen, weil es die persönliche Reife und 
ein 0Re Mindset begün .gt. Studierte 
Berufseinsteiger müssen aus der Masse 
ihrer Mitbewerber hervorstechen, und 
neben fachlichem Know-How auch über 
Soft Skills verfügen und mit Einfallsreich­
tum und Kreativität verblüffen. Es ist nicht 
einfach. You have to be the BEST. 

BEST steht hier für Board of European 
Students of Technology - eine Organisa­
tion für Technikstudenten in Europa, von 
Studenten der Technischen Universitäten 
geleitet: unpolititsch, unabhängig und 
gemeinnützig. 95 lokale BEST-Gruppen in 
33 Ländern europaweit bilden ein ständig 
wachsendes Netzwerk, das TU Studieren­
de unterstützt und fördert, indem es die 
drei Eckpfeiler Studierende - Universitä­
ten - Firmen einander näher bringt. 

Die Vision von BEST lautet " Empowered 
diversity": Kulturelle Unterschiede wer-

den überbrückt, indem man sie verste­
hen und respektieren lernt. Ein solch to­
lerantes Umfeld bietet die Möglichkeit, 
sich zu entfalten und sein volles Potential 
auszuschöpfen. Dies reicht von erweiter­
tem Fachwissen bis zum Erlangen sozia­
ler Kompetenzen, Teamfähigkeit und der 
Fähigkeit, in eine kulturell di ersen Um­
feld zu arbeiten. BEST bereitet Studieren­
de auf die Arbeit in einem global erfolg­
reichen Unternehmen vor. 

Zu dem vielseitigen Angebot, das BEST 
bietet, zählen z.B. akademische Kurse 
speziell für Studierende der Technischen 
Universität. Diese Kurse werden ganzjäh­
rig in verschiedenen europäischen Städ­
ten angeboten. Der Zeitraum beträgt 
7-14 Tage und kann somit flexibel im 
persönlichen Studienjahr eingeplant wer­
den. Die Kurse haben eine limitierte Teil­
nehmerzahl von ca . 20 Studierenden aus 
den verschiedensten Ländern Europas. Es 
bietet den Studierenden die Möglichkeit, 
internationale Erfahrungen zu sammeln 
und sich mit unterschiedlichen Menschen 
auszutauschen. Da es sich bei BEST um 
eine gemeinnützige Organisation handelt, 
entstehen bei der Teilnahme an einem 
BEST Kurs keine Kurskosten und auch für 
Verpflegung und Unterkunft wird gesorgt. 

Des Weiteren organisiert BEST die größte 
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Engineering Competition in Europa: EBEC 
(European BEST Engineering Competiti­
on). Dabei stellen Firmen Studierenden­
teams (in der Größe von 4 Personen pro 
Team) Aufgaben aus dem jeweiligen Fach­
bereich, die die Studierenden besonders 
kreativ und einfallsreich lösen müssen. In 
Graz findet der Wettbewerb jährlich im 
Frühling statt. 

Darüber hinaus organisieren wir jährlich 
im November unsere Karriere-Messe be­
WANTED. Bei u serer beWANTED bekom­
men Studierende die Chance, praxisbe­
zogenes Feedback zu ihren Lebensläufen 

und Bewerbungen zu bekommen und 
eventuelle Fragen zum Berufseinstieg zu 
klären. 

Local BEST Group Graz 

Wenn Du Fragen zu BEST hast, stehen 
wir dir jederzeit entweder per E-Mail un­
ter graz@best.eu.org zu Verfügung oder 
besuche unser wöchentliches Meeting 
immer montags um 20 Uhr in der Münz­
grabenstraße 11. Weitere Informationen 
über uns findest du auf unserer Home­
page bestgraz.org oder besuche unsere 
Facebook-Seite facebook.com/BESTgraz. 
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